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Niederösterreich

mit SpezialistInnen aus dem Bildungsbereich, ÖGB NÖ, AK NÖ, 
BerufsschullehrerInnen aus verschiedenen Ländern Europas sowie 
HR Mag. Hans Bede-Kraut vom Pädagogischen Institut Hollabrunn 
heftig diskutiert. Erstmalig wurde in diesem Rahmen durch Re-
gierungsbeauftragten Kom. Rat Egon Blum der „Blum–Bonus“ ein 
„win-win-Modell“ für Lehrstellensuchende, sowie gesellschaftlich 
und sozial absturzgefährdete Jugendliche in Österreich vorge-
stellt.

Dialogforum Hirschwang –  
Dialog für die Zukunft
Die Gewerkschaft und die Arbeiterkammer Niederösterreich haben 
nach dem großem Erfolg des Vorjahres den intensiven Meinungs-
austausch mit kritischen Intellektuellen mit einer erhöhten Dyna-
mik im II. Dialogforum Hirschwang fortgesetzt: Nicht nur Wissen-
schafterInnen aus Deutschland, Frankreich und Österreich, sondern 
auch VertreterInnen der Politik haben sich dieses Jahr zu einem 
offenen Gedankenaustausch zum Thema „Aus Prinzip Nachhaltig“ 
im Schloss Reichenau getroffen. 

Im Focus standen die Widersprüchlichkeiten der unterschiedlichen 
Anforderungen und verschiedenen Definitionsmöglichkeiten, wie 
zum Beispiel die einer geglückten Arbeitsmarktpolitik, eines nach-
haltigen Wirtschaftswachstums oder eines sichergestellten Um-
weltschutzes. Die Diskussionen entzündeten sich nicht zuletzt an 
den praktikablen Umsetzungsmöglichkeiten, die z. B. auch die In-
teressen der KonsumentInnen oder die langfristige Finanzierung 
des Gesundheitswesen gewährleisten sollten.

AK NÖ-Präsident und ÖGB NÖ-Vorsitzender Josef Staudinger be-
tonte in seiner Begrüßungsrede, dass nirgendwo sonst als beim 
Dialogforum Hirschwang so hochranginge WissenschafterInnen in 
Niederösterreich zusammentreffen, um mit Arbeitnehmervertre-
terInnen die großen Fragen der Zeit zu diskutieren.

Herzstücke des Dialogforum Hirschwang 2007 waren beispielswei-
se die Eröffnungsrede der amerikanischen Philosophin und ATTAC-
Mitbegünderin Susan George und der Inputbeitrag des österrei-
chischen Sozialministers Erwin Buchinger.

Das überaus aktuelle Thema, die anziehende Mischung aus Gastge-
ber, Zielsetzungen und Offenheit im Dialog sowie die prominente 
Podiumsbesetzung  bewirkten, dass die BesucherInnenanzahl sich 
im Vergleich zum Vorjahr nahezu verdoppelte: die Steigerung betrug 
exakte 81%, wobei sich das engagierte Publikum aus ExpertInnen von 
AK und ÖGB sowie VertreterInnen renommierter wissenschaftlicher 
und gesellschaftspolitischer Einrichtungen zusammensetzte. 
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Oberösterreich

VÖGB Oberösterreich

Gewerkschaftsschule
• �Markenartikel und Kinderarbeit –  

eine Weltreise ohne Happy End?
• �Motiviert älter werden bei der Stadt Wels
• �Grundeinkommen – Geld ohne Arbeit?
• �Arbeit im Freien – Segen oder Fluch?

Dies sind 4 von 43 Themenarbeiten, zu welchen die TeilnehmerInnen 
der Gewerkschaftsschulen 2006-2008 gearbeitet und referiert 
haben. Dabei sind sie im 3. Semester gefordert, ein gewerkschafts-
politisch relevantes Thema auszuwählen, Unterlagen zu recherchie-
ren, mit intensiver inhaltlicher Begleitung (u. a. 2-tägige Lernwerk-
statt) attraktiv aufzubereiten und ihren LehrgangskollegInnen in 
der Gewerkschaftsschule zu präsentieren. Diese Themenarbeiten 
stellen sich auf Grund der Evaluierungen für viele TeilnehmerInnen 
als das Highlight während der viersemestrigen Ausbildung dar.

Seminare, Referate, Kampagnenarbeit 
und Diskussionsveranstaltungen
In den ÖGB-Bezirken in OÖ fanden fünf Grundkurse für Betriebsrä-
tInnen „Wir steigen ein“, in 2 Modulen jeweils 3-tägig, statt. Insge-
samt nahmen daran 111 KollegInnen teil.

Aus dem Bereich der Spezialseminare und sonstiger Veranstal-
tungen möchten wir hervorheben: 

• �„ArbeitnehmervertreterInnen im Aufsichtsrat“ (3-tägig), 
• �„Argumentationstraining gegen Stammtischparolen“(1-tägig)
• �Workshop „Betriebsratszeitung“ (2-tägig)
• �„Spezial-Medienseminar“ (1-tägig) in Kooperation mit den OÖ 

Nachrichten
• �Reformdiskussion „Wozu ÖGB neu? Der ÖGB zwischen Krise, 

neuer Transparenz und Zukunftsperspektiven“ mit Prof.Dr.Dr.hc. 
Oskar Negt und Sozialminister Dr. Erwin Buchinger (über 100 
BesucherInnen)

• �Kampagnenarbeit „Stopp Privatisierung“: Der VÖGB war Mitbegrün-
der der Plattform „StoppAusverkauf“, welche sich in Fortsetzung der 

Kontaktperson:
Sepp Wall-Strasser 
Huemerstraße 3
4020 Linz
Tel.: 0732/66 53 91/6014
Fax: 0732/66 53 91/6099
bildung.oberoesterreich@
oegb.at
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Oberösterreich

„StoppGats-Plattform“ versteht, und auch im Sinne des 16. Bunde-
skongresses gegen die offene und schleichende Privatisierung öf-
fentlicher Dienstleistungen ankämpft. Mit vielen kreativen Aktionen, 
Unterschriftensammlungen und Betriebsrätekonferenzen, wie „Ge-
stern die Voest – heute die Austria Tabak – morgen die Energie AG?“ 
gab der VÖGB ein Zeugnis lebendiger Bildungsarbeit.

Copyright: ÖGB OÖ

Rufseminare „Stärker werden – überzeugen statt 
überreden“
Dieser Seminartyp wird maßgeschneidert für Betriebsratskörper-
schaften angeboten, dient zur Stärkung des Teams in Bezug auf ge-
werkschaftliches Auftreten im Betrieb, um schließlich auch attraktiv 
für eine Mitgliedschaft beim ÖGB werben zu können. Nach vier Semi-
naren ist das Echo toll, die gestärkten Teams konnten sich – gestärkt 
durch diese Maßnahme - über dutzende Neuwerbungen freuen.

Copyright: ÖGB OÖ
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Oberösterreich

Fachgruppe Gesundheitsberufe
Die Fachgruppenvereinigung wird vom Bereich Bildung und Zu-
kunftsfragen koordiniert und begleitet. Dauerthemen waren die 
Gesundheitsreform (Strukturplan) und Pflegedebatte, Weiterbil-
dungsveranstaltungen für Kranken- und Pflegepersonal und Pfle-
geschülerInnen.

XII. Forum Jägermayrhof
Bewegung im Neuland – Atypische Interessen organisieren (sich), 
Typische stärken (sich) – Dieses Forum zeichnete sich wieder durch 
die hohe Qualität der ReferentInnen und guten Besuch aus. Im Mai 
2008 erschien dazu im ÖGB-Verlag der Tagungsband mit dem Titel 
„Gewerkschaften und atypische Beschäftigung - Interessen - Über-
zeugungen – Mitglieder“.

Kulturarbeit
457 ÖGB-Mitglieder haben die ermäßigten ÖGB-Abos für das Linzer 
Landestheater mit insgesamt 13 Stücken in Anspruch genommen. 
Beim Schauspiel-Abo fand jeweils im Anschluss an die Vorführung 
für die AbonnentInnen ein Gespräch mit Schauspielleitung und 
SchauspielerInnen statt. Über diese Kulturangebote können immer 
wieder auch Mitglieder gewonnen werden.

Weiters wurde eine Theaterfahrt zum Hausruck-Theater „Zipf oder 
Die dunkle Seite des Mondes“ organisiert.

Aktivgruppen und offene Angebote

Sozialstammtisch
In Kooperation mit der Arbeitslosenstiftung, KAB, Bildungshaus 
Betriebsseminar wurden 4 Sozialstammtische mit insgesamt über 
300 TeilnehmerInnen veranstaltet. Diese offenen Diskussionsver-
anstaltungen erfreuen sich seit Jahren großer Beliebtheit, weil in-
haltliche spannende und prominente Personen sich mehr oder 
weniger unentgeltlich einer offenen Diskussion stellen. Themen im 
Jahr 2007 waren u. a. „Die ÖGB-Reform“ mit Rudolf Hundstorfer 
und „Demokratie“ mit Anton Pelinka. Ein Kulturstammtisch mit 
sozialkritischen Liedern rundete das Bild ab.



· 23 ·

Oberösterreich

Aktivgruppen
Im Bereich der Gewerkschaftlichen Aktivgruppen lag der Schwer-
punkt auf der Bewerbung des Modells in neuen Bezirken. Es kam 
auch zu den ersten Aktivitäten der Aktivgruppen, wie z.B. ein ÖGB-
Stand der Aktivgruppe Gmunden beim autofreien Radwandertag 
rund um den Attersee am 3. Juni 2007 unter dem Motto „Ohne 
freien Sonntag, keinen Radwandertag mit der Familie! Gewerk-
schaften kämpfen für den freien Sonntag!“. 

Geschichte und Antifaschismus
Der VÖGB beteiligt sich aktiv an den Befreiungfeiern, führt Maut-
hausenführungen durch, eine Mitarbeiterin ist Vertreterin im 
„Mauthausen-aktiv-Komitee“. Im September 2007 wurden in Koo-
peration mit dem Frauenarbeitskreis der ÖGJ OÖ eine Bildungsfahrt 
in die Gedenkstätte des ehemaligen Konzentrationslagers Dachau 
und ein Zeitzeugengespräch mit Max Mannheimer organisiert.

Copyright: ÖGB OÖ

Weltumspannend Arbeiten
Schwerpunkte der internationalen Arbeit im Jahr 2007 waren Chi-
na und Moldau. Darüber hinaus gab es eine Reihe von Vorträgen 
und Seminaren zu den Kernthemen wie Globalisierung, Liberalisie-
rung, Kinderarbeit, Menschenrechte, Referate in Gewerkschafts-
schulen und Betreuung von Themen- und Projektarbeiten. Hervor-
heben möchten wir das Projekt „TUEDAMO“, unser Projekt in der 
REPUBLIK MOLDAU. „Weltumspannend Arbeiten“ und der ÖGB 
starteten in Kooperation mit der Friedrich Ebert Stiftung im Jänner 
2006 - begleitet von Vertretern des Internationalen Gewerkschafts-
bundes - eine gewerkschaftliche Bildungskooperation (Projekt 
TUEDAMO) mit dem moldauischen Gewerkschaftsbund CSRM 
(Confederatia Sindicatelor din Republika Moldova).



· 24 ·

Oberösterreich

Innerhalb der Projektlaufzeit von 2 Jahren konnten in 10 dreitä-
gigen Bildungsmaßnahmen (6 davon im Jahr 2007) insgesamt 314 
gewerkschaftliche MultiplikatorInnen, davon 224 weiblich (71 %) 
durch ReferentInnen und ExpertInnen (aus der Republik Moldau, 
Österreich und der EU) geschult werden. Als Resultat dieser er-
folgreichen Bildungskooperation interessieren sich die moldau-
ischen KollegInnen sehr am Modell der österreichischen Gewerk-
schaftsschule. Die Möglichkeit einer Implementierung dieses 
Modells wird geprüft.

Copyright: ÖGB OÖ

Studienzirkel
Beim Studienzirkelprojekt des VÖGB Oberösterreich stehen Eigen-
initiative der TeilnehmerInnen und die gemeinsame Weiterbildung 
in der Gruppe im Vordergrund. 2007 wurden auf Basis dieser demo-
kratischen Lernform zwei Literaturstudienzirkel sowie zwei multi-
kulturelle Studienzirkel („Voneinander Lernen“) durchgeführt. Für 
Gewerkschaftsmitglieder wurden speziell konzipierte Englisch-
Basis-Studienzirkel angeboten. Insgesamt haben 384 Personen, 
davon 51% Männer und 49% Frauen an den Bildungsangeboten des 
Studienzirkel-Projektes teilgenommen.

Österreichseminar Lehrgang Ort TN
Kärnten 53 / 1 Salzburg Stadt 12
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Salzburg

VÖGB Salzburg

Seminare
27. bis 28. Februar 2007 15 TN „Vertrauensmanagement“
Referent: Peter Schwab

28. März 2007 9 TN „Stress“
Referentinnen: Elisabeth Berghofer / Irene Lanner

4. April 2007 14 TN „Die Grundlagen  
des AN-Schutz“

Referent: Christian Rumplmayr

9. Mai 2007 22 TN „Aktiv gegen Mobbing“
ReferentIn: Monika Schmittner / Josef Wölfler

13. bis 14. Juni 2007 12 TN „Betriebsvereinbarungen 
optimal abschließen“

Referent: Robert Priewasser

24. Juli 2007 55 TN „AZG-Novelle“
Referent: Erich Krutter

Gewerkschaftsschule
Lehrgang/
Jahrgang Ort Teil

nehmer Männer Frauen

54 / 2 Stadt Salzburg 17 11 6

55 / 2 Hallein 17 9 8

56 / 1 Stadt Salzburg 20 9 11

grenzüberschreitendes 
Seminar Lehrgang Ort TN

Vorarlberg/Südtirol 54 / 2 Stadt 
Salzburg 19

Vorarlberg/Liechtenstein... 55 / 2 Hallein 14

Kontaktperson:
Gerhard Dobernig
Markus-Sittikus-Straße 10
5020 Salzburg
Tel.: 0662/881 646/229
Fax: 0662/881 903
gerhard.dobernig@oegb.at
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Steiermark

VÖGB Steiermark

Gewerkschaftsschule
Mit vier Gewerkschaftsabendschulen in Graz und in zwei Bezirks-
städten gab es weniger Klassen als in den Jahren zuvor. Die Ursache: 
verminderte Informationsaktivitäten in den Bezirken, weil die Neu-
organisation im Vordergrund stand.

Seminare und Projekte
Rund 100 ExpertInnen und TrainerInnen stellten ihr Wissen in 270 
Veranstaltungen für BetriebsrätInnen auf Bezirksebene und in Graz 
zur Verfügung. Rufseminare für Gewerkschaften, „Workshops“ zur 
Mitgliederwerbung und Vorträge bei Betriebsversammlungen sind 
Standards im Bildungsangebot.

Copyright: Christina Häusler

Neue Seminare für Betriebsrätinnen und Betriebsräte wurden ins 
Programm aufgenommen, wie zum Beispiel: „Wir machen eine 
Umfrage im Betrieb“, „Corporate Social Responsibility und neue 
Unternehmenskonzepte“ sowie „Grundlagen der Lohnverrechnung“ 
und „Statistiken verstehen und interpretieren“.

Kontaktperson:
Gerhard Winkler
Karl-Morre-Straße 32
Tel.: 0316/70 71/217
Fax: 0316/70 71/207
gerhard.winkler@oegb.at
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Steiermark

Das seit Jahren angebotene Seminar  „Neuer Job und Arbeitsrecht“ 
wurde an fünf Tagen für 105 UniversitätsabsolventInnen in Koope-
ration mit der AK durchgeführt.

Beim Bildungsforum Steiermark am 28.März referierte der Polito-
loge Peter Filzmaier über Wahlrechtssysteme in Europa und die 
Programme der politischen Parteien in Österreich. „Die Zukunft der 
Gewerkschaften zwischen Globalisierung des Kapitals, Prekarisie-
rung der Arbeit und sozialen Bewegungen“ war am 16. April Thema 
einer Diskussionsveranstaltung mit dem deutschen Soziologen 
Horst Schmitthenner und Gerhard Winkler.

Der bekannte Buchautor und Gewerkschaftssoziologe Prof. Dr. Os-
kar Negt, Hannover, referierte bei einem gut besuchten Vortrag des 
ÖGB/AK-Bildungsrates Steiermark vor Betriebsrätinnen und Be-
triebsräten über das Thema „Arbeit und menschliche Würde“. Die 
Krise der Arbeitsgesellschaft ist nach Negt eine Krise der gesamten 
Gesellschaft und betrifft neben der existenzsichernden Arbeit ge-
nauso Politik, Staat, Familie, Wertesystem und kulturelle Zusam-
menhänge. Negt forderte von den Gewerkschaften mehr soziale 
Phantasie und betonte, dass Gewerkschaften sich verstärkt in die 
politische Debatte einmischen müssen.

Vorträge in Qualifizierungskursen für Arbeitslose und Schulen zu 
den Themen „Zukunft der Arbeit“ oder „Was tun gegen Mobbing?“ 
sind fixer Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit. Das Grazer ÖGB-
Mobbingberatungsbüro ist in der Steiermark gut bekannt und wird 
mehr denn je in Anspruch genommen - pro Woche holen sich durch-
schnittlich 16 Gewerkschaftsmitglieder telefonisch Rat oder einen 
persönlichen Gesprächstermin.

Die ÖGB-Reform und die dazugehörigen Projekte wurden in meh-
reren offenen Veranstaltungen Gewerkschaftsmitgliedern und 
BetriebsrätInnen vorgestellt und diskutiert. Das TeamB(ildung) traf 
sich zu drei Arbeitssitzungen. 

Die Projektidee einer steirischen Plattform für Menschen in aty-
pischen Arbeitsverhältnissen wurde gemeinsam mit der GPA-Inte-
ressengemeinschaft work@flex fortgesetzt – eine Steuerungsgrup-
pe mit ehrenamtlichen Mitgliedern wurde organisiert.

Kunst
Die Galerie WorkArt lud zu sechs Vernissagen ein und brachte mit 
den Ausstellungen zahlreiche Mitglieder und auch neues Publikum 
in das ÖGB-Haus. 
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Tirol

VÖGB Tirol 

Gewerkschaftsschulen
Zwei Gewerkschaftsschullehrgänge, welche bereits im Herbst 2006 
begonnen haben (Innsbruck, Lienz - 49. + 50.) wurden erfolgreich 
fortgesetzt. In Schwaz wurde im Juni 2007 der 48. Lehrgang beendet. 
Im Herbst 2007 konnte im Bezirk Kitzbühel zum ersten Mal ein 
Gewerkschaftsschul-Lehrgang (51.) mit 23 KollegInnen gestartet 
werden.

Österreich- und Europaseminare
Erstmals wurde der Beschluss umgesetzt, nur eine Seminarreise im 
Rahmen der GS-Lehrgänge durchzuführen, die nunmehr in eine 
österreichische und in die daran angrenzende ausländische Region 
führt.

Im Jahr 2007 besuchte die Gewerkschaftsschule Schwaz mit 9 Teil-
nehmerInnen Kärnten und Slowenien. Der Lehrgang Lienz war in 
Niederösterreich und Tschechien, im Raum Brünn, (19 TN). Nach 
Tirol/Innsbruck und Bayern/Südtirol kamen die TeilnehmerInnen 
der GS Neunkirchen, NÖ mit 12 TN und GS Wien mit 7 TN. Für diese 
Gruppen wurde ein einwöchiges Programm mit Betriebsbesichti-
gungen, aber auch Besichtigungen mit kulturellem Hintergrund 
organisiert.

Kontaktperson:
Hansjörg Mühlmann 
Südtiroler Platz 14-16
6010 Innsbruck
Tel.: 0512/597 77/602
Fax: 05/0301/650
hansjoerg.muehlmann@
oegb.at
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Seminare und Veranstaltungen
Für BetriebsrätInnen und PersonalvertreterInnen wurden im Be-
richtzeitraum folgenden Seminare durchgeführt:

• �Coaching-Selbstmanagement, 3 Module à 2 Tage

• �Kommunikationstraining – Gesprächsführung, 3-Tages-Seminar

• �Rhetorik (Grund- und Aufbauseminar), 3-Tages-Seminar

• �Verhandlungsführung – Verhandlungstechnik, 3-Tages-Seminar

• �Konfliktmanagement, 3-Tages-Seminar

• �China-Seminar in Zusammenarbeit mit der GMTN und  
dem Verein Südwind

In allen Bezirken wurden Infomationsveranstaltungen zum Thema 
„Arbeitszeit neu“ durchgeführt. Diese Veranstaltungsreihe erfreute 
sich großen Zuspruchs und soll in den nächsten Jahren fortgesetzt 
werden.

Das Frauenreferat der LO Tirol veranstaltete 2007 vier eigene Semi-
nare zu den Themen „Frauen. Kommunikation – Konflikte – Lö-
sungen“, „Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz“ und „Gebärmut-
terhalskrebs – Vorsorge und Impfung“.

Aktivitäten Anzahl TeilnehmerInnen
Gewerkschaftsschulen 6   71
Seminare für BR/PV 8   82
Informationsveranstaltungen 7 221
Informationsveranstaltungen 
Frauen 4   33

Förderung der allgemeinen  
und beruflichen Weiterbildung
Gewerkschaftsmitglieder, welche beim bfi Tirol einen Kurs zur 
Allgemeinbildung oder beruflichen Weiterbildung besuchen, er-
halten vom ÖGB einen Bildungszuschuss. Die Höhe des Zuschusses 
richtet sich nach der Höhe der Kurskosten. 84 Mitglieder haben 
2006 einen Bildungszuschuss im Gesamtbetrag von EUR 3.433,10 
erhalten.



· 30 ·

Tirol

Mobbingberatung
Wie schon in den Vorjahren wurden auch 2007 Mobbingberatungen 
in Innsbruck und in den Bezirken durchgeführt. Der Bedarf hat sich 
durch die Inanspruchnahme der Beratungen bestätigt. Die Beratung 
des ÖGB Tirol findet regelmäßig jeden Dienstag in Innsbruck und 
an fixen Tagen in den Bezirken statt.

Ort Stunden Beratungen
Innsbruck 93 71
Bezirke 69 26

Dolmetscher-Sprechstunden
Als Service für unsere ausländischen Mitglieder werden wöchentlich 
Sprechstunden in serbokroatischer (6 – 7 Stunden) und türkischer 
Sprache (4 Wochenstunden) abgehalten, die rege in Anspruch ge-
nommen werden. Um einen quantitativen Überblick über die Be-
ratungen zu erhalten, wird seit Herbst des Berichtsjahres eine 
Statistik geführt, die 2008 vorliegen wird.

Kulturelle Serviceaktionen
Eine sehr beliebte Veranstaltung für Kinder findet immer in der 
Vorweihnachtszeit statt. Um den zeitlichen Aufwand des Karten-
verkaufs zu minimieren haben wir eine Übereinkunft erzielt wonach 
die Mitglieder bei Vorlage der ÖGB-Card die verbilligten Karten 
direkt an der Abendkassa kaufen können.

Mitglieder erhielten ermäßigte Eintrittskarten (Landesjugendthe-
ater) oder Gutscheine (Tiroler Landestheater, Innsbrucker Kellerthe-
ater, Rattenberger Schlossbergspiele) für diverse Aufführungen.

Weiters gab es für Fahrten zu diversen Festspiel- und Musicalauf-
führungen im In- und Ausland bei Vorlage der ÖGB-Card ermäßigte 
TeilnehmerInnenpreise bei zwei Tiroler Reiseveranstaltern. Das 
Angebot konnte auf sämtliche Eigenveranstaltungen dieser Reise-
büros ausgeweitet werden.
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Aktion/Anbieter TeilnehmerInnen
Mitglieder Gutscheinaktion  
Landestheater Tirol

895

Kellertheater Innsbruck   88
Schlossbergspiele Rattenberg 174
Landesjugendtheater 127

Freizeit-Serviceaktionen
Die Kartenbörse für die die Innsbrucker Hallenbäder und Saunen, 
Tivolibad, die Wörgler Wasserwelt (Erlebnisbad) sowie die Saunen 
in Lienz und Nußdorf-Debant wird weiterhin stark in Anspruch 
genommen. Die Mitglieder ersparen sich durch diese Aktionen 
zwischen 20 und 30 Prozent der Eintrittskosten. Die Kartenaktion 
„Kinokarten Metropolkino“ wird stark in Anspruch genommen.

Der Klassiker unter den Tiroler Sehenswürdigkeiten sind die Swa-
rovski Kristallwelten in Wattens. Unser Angebot der Vorverkaufs-
karten € 6,50 gegenüber € 9,50 lockt auch viele KollegInnen aus 
Ostösterreich nach Wattens.

Sehr gerne wird von den KollegInnen das Angebot der Kulinaris-Card 
genutzt, die unseren Mitgliedern zu einem Sonderpreis zur Verfü-
gung gestellt wird. Besonders die Weihnachtaktion mit einer zu-
sätzlichen Vergünstigung führte zu einem „run“ auf die Karten für 
das Jahr 2008.

Zum Jahreswechsel 2007/2008 wurde die Liste „Einkaufen und 
Sparen mit der ÖGB- Card“ neu aufgelegt. Bei dieser Gelegenheit 
wurden die Vereinbarungen mit den Firmen erneuert bzw. neu 
getroffen. Diese Liste kann auf Anfrage bei der Servicestelle die ÖGB 
Tirol bezogen werden und ist wie auch das Seminarprogramm und 
alle anderen Angebote im Internet unter www.oegb.at/tirol/Service 
zu finden.

Statistik verkaufte Karten
Swarovski Kristallwelten 159
Ermäßigte Karten für Bäder/Saunen 2391
Metropol Kino-Kartenverkauf 817
Kulinaris-Karte 2007 127
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VÖGB Vorarlberg

Schwerpunkte
Die Schwerpunkte der Tätigkeiten des Bildungssekretariates be-
standen 2007 in der Organisation von Kursen, Informationsveran-
staltungen, Aktionen, Ausweitung der Kooperationen und Synergien 
sowie in der internationale Zusammenarbeit im IGR Bodensee. 
Projektentwicklungen in den Bereichen KMU (Organisation von 
Klein- und Mittelbetrieben) sowie „Kommunizieren und Werben 
mit System“ wurden mit dem VÖGB Wien, anderen Landesorgani-
sationen und Gewerkschaften erarbeitet.

Copyright: Christina Häusler

Das Projektkonzept für die bessere Aus- und Weiterbildung von 
BetriebsrätInnen und PersonalvertreterInnen auf Betriebsebene 
wurde umgesetzt. Dies hatte zur Folge, dass das Bildungssekreta-
riat im Jahr 2007 mehr Betriebsratskontakte vorweisen konnte. 

Gewerkschaftsschule
Im Berichtzeitraum beschäftigten sich zwei Gruppen der 15. Vorar-
lberger Gewerkschaftsschule von Jänner bis Juni 2007 (17 Teilneh-
merInnen in Feldkirch und 18 TeilnehmerInnen in Bregenz), sowie 
zwei Gruppen des neuen Lehrgangs mit jeweils 22 TeilnehmerInnen 
von September bis Dezember 2007 mit den Themenbereichen in-
dividuelles und kollektives Arbeitsrecht, Sozialrecht und Sozialpo-
litik, Wirtschaft, geschichtliche Entwicklung der Gewerkschaft und 

Kontaktperson:
Christian Pellini 
Widnau 2
6800 Feldkirch
Tel.: 05522/35 53/24
Fax: 05522/35 53/13
christian.pellini@oegb.at
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gesellschaftspolitische Themen wie z. B. Konsumentenschutz oder 
Globalisierung auf lokaler Ebene. Auch Projektabende und Diskus-
sionen mit verschiedenen GesprächspartnerInnen aus Gewerk-
schaft, Politik und Wirtschaft standen auf dem Programm. Dadurch 
sollte auch in der Gewerkschaftsschule auf regionaler Ebene Lob-
bying praktiziert werden. 

Österreich- und Europaseminare
Das Europaseminar führte die TeilnehmerInnen der Gewerkschafts-
schulen Feldkirch und Bregenz im Mai 2007 nach Kärnten und Triest/
Italien. Neben Betriebsbesuchen wurde mit BetriebsrätInnen aus ver-
schiedenen Branchen sowie mit VertreterInnen des ÖGB und der Po-
litik über die Lehrlingsausbildung sowie die politische und strukturelle 
Entwicklung der Länder diskutiert. Auch die geschichtliche und wirt-
schaftliche Entwicklung der entsprechenden Länder waren Themen. 

Seminare und Workshops
Bei 12 durchgeführten Seminaren und Workshops wurden von den 
TeilnehmerInnen und ExpertInnen folgende Themen behandelt:

• �Wirkungsvolle Öffentlichkeitsarbeit mit einfachen Mitteln

• �Selbstcoaching

• �Rhetorik und Kommunikation

• �Visionen-Träume-Ziele

• �Teamentwicklung und Gruppendynamik

• �Konfliktmanagement

• �Das neue Arbeitszeitgesetz (2 Termine)

• �Argumentationstraining/Wer fragt, der führt!

• �Stress- und Burnoutprävention

• �Zeitmanagement

• �Selbstsicheres Auftreten

Informationsveranstaltungen
Die Bildungsabteilung intensivierte den Kontakt zu Höheren Schu-
len wie z. B. Handelschulen und Handelsakademien sowie zur BA-
KIP. Hier konnten in allen Schulen (Bludenz, Feldkirch, Lustenau, 
Bregenz und Bizau) sowohl Fachvorträge im Arbeitsrecht als auch 

Vorarlberg
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Workshops zum Thema Gewerkschaftspolitik in mehreren Klassen 
abgehalten werden. Dies bedeutet, dass der VÖGB ein fixer Bestand-
teil der Politischen Bildung in diesen Schulen ist. 

Kooperationen
Im Jahr 2007 fanden Kooperationen mit Kirche und Welt, Grüne 
Bildungswerkstatt, Attac Vorarlberg und Südwind Agentur (WERK-
STATTGESPRÄCHE) und mit der Vorarlberger Volkswirtschaftlichen 
Gesellschaft Wirtschaftskammer Vorarlberg (PERSEPEKTIVEN
WECHSEL) statt. 

Diese Kooperationen haben den Zweck, neue Zielgruppen anzu-
sprechen, da das Publikum bei diesen Veranstaltungen gesell-
schaftlich bunt gemischt ist. Der VÖGB erreicht damit ein neues 
Klientel, dass zuvor mit Gewerkschaftspolitik wenig bis gar nichts 
zu tun hatte. 

Werkstattgespräche
In Kooperation mit Kirche und Welt, Grüne Bildungswerkstatt, Attac 
Vorarlberg und Südwind-Agentur wurden Werkstattgespräche mit 
jeweils 60 bis 100 TeilnehmerInnen zu folgenden Themen veran-
staltet: 

– �Werkstattgespräche am 27.4.2007 zum Thema  
„Lohnnebenkosten – Fluch oder Segen?“

– �Werkstattgespräche am 2.10.2007 zum Thema  
„Global Marshall Plan“

Perspektivenwechsel
Durch verschiedene Kontakte in der ARGE Erwachsenbildung ent-
stand eine neue Kooperation mit Sozialpartnern aus der Wirtschaft. 
Die Vorarlberger Volkswirtschaftliche Gesellschaft, die ein Zweig 
der Wirtschaftskammer ist, konnte als neuer Kooperationspartner 
gewonnen werden. 

Im Zuge dieser Kooperation fanden folgende Veranstaltungen 
statt:

– �Perspektivenwechsel 2 am 21.5.2007 zum Thema  
„Vor-Urteil Ausländer – Nutzen oder Last für den Arbeitsmarkt?“

– �Perspektivenwechsel 3 am 29.10.2007 zum Thema  
„Macht Arbeit gesund?“

Vorarlberg
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Vorarlberg

Firmenschulungen und Rufseminare
Im Jahr 2007 war ein wichtiger Schwerpunkt der Ausbau des 2005 
entwickelten Projektes betreffend Firmenschulungen und Ruf
seminare.

Unten angeführte Firmenschulungen/Rufseminare fanden im Jahr 
2007 statt: 

• �PV-Seminar	 PflichtschullehrerInnen

• �BR-Seminar	 Zumtobel Leuchten

• �Excel 2007	 Firma Liebherr, Nenzing

• �Adobe Photoshop	 Firma Liebherr, Nenzing

• �Grundkurs 1	 GPA & VÖGB

• �Wie wichtig ist der  
Kollektivvertrag heute	 FM-Hämmerle

• �Strategieplaung  
für BR-Arbeit	 Raiffeisen Landesbank

• �Neues im Pensionsrecht	 Firma Alpla

• �Lehrlingsschulung 	 Firma Illwerke	

Copyright: Christina Häusler

In Kooperation mit der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten 
sowie der Gewerkschaft der Privatangestellten – Druck, Journalis-
mus, Papier ist es dem VÖGB Vorarlberg gelungen, erstmalig in 
Österreich eine öffentlich anerkannte Aus- und Weiterbildung im 
Sinne des Kindergartengesetzes Vorarlberg zu entwickeln. Hier 
entstand eine Zusammenarbeit zwischen dem Land Vorarlberg 
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(Kindergarteninspektion) und dem VÖGB bzw. der GDG. Um die 
Vermarktung des VÖGB voran zu treiben, wurden alle Seminare für 
die Kindergartenpädagoginnen mit dem VÖGB-Zertifikat bestätigt. 
Dass dies nun eine öffentlich anerkannte Weiterbildung im Sinne 
des Kindergartengesetzes ist, bestätigt die Unterzeichnung und der 
Stempel der Kindergarteninspektorin. 

• �Grundkurs für 	 Kooperation VÖGB/GPA-DJP Vlbg. 
BetriebsrätInnen	

• �Selbstcoaching für 	 Kooperation VÖGB/GDG Vlbg. 
Pädagoginnen	

• �Teamentwicklung  
für die PV	 Kooperation VÖGB/GDG Vlbg. 

• �Mitgliederwerbung	 Kooperation VÖGB/GDG Vlbg.

• �Dienstrecht 	 Kooperation VÖGB/GDG Vlbg. 

Internationale Kontakte
Der ÖGB Vorarlberg ist Mitglied im Interregionalen Gewerkschafts-
rat und beteiligt sich an diversen Eures-Projekten. Damit werden 
die Kontakte rund um den Bodensee gepflegt und durch Veranstal-
tungen zu grenzüberschreitender Arbeitsmarktpolitik gestärkt. 

Der Bildungsreferent ist als Mitarbeiter für den ÖGB-Vorsitzenden 
im IGR delegiert. Hier wurden verschiedene Sitzung sowie Veran-
staltungen mit den Nachbarländern koordiniert und organisiert. 

Im Berichtzeitraum wurde der Kontakt zur deutschen Gewerkschaft 
Ver.di verstärkt. Diese Kommunikation hatte zur Folge, dass ein 
Projekt mit Süddeutschland und Liechtenstein entstand, dessen Ziel 
es ist, BetriebsrätInnen aus verschiedenen Bereichen über ein halbes 
Jahr lang zu folgenden Themen zu schulen:

• �Internationales Arbeitsrecht

• �Kommunikation und Verhandlungstechniken

• �Teamentwicklung

• �Strategie- und Netzwerkarbeit

• �Mitgliederwerbung

Vorarlberg
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